
N
iederh

orb
ach

er
K
erw

e-Lexik
on

Jub
iläum

s-A
usgab

e 2007 

10.-14.A
ug.

20. “K
am

m
ertsch

lech
el”

F
r
eid

a
a
ch

:
19.00 Umzug

mit den
Vereinen, dem Fanfarenzug Bad
Bergzabern und viel Läbdaach.

20.00 Eröffnung
mit Verbandsbürgermeister 
Hermann Bohrer und Wein-
prin zessin Claudia Brendel.  

Rundfahrten 
mit dem Schorlemobil

21.30 Happy Hour

S
ä
m

s
d
a
a
ch

:
Live-Musik

zu den 

bewährten Schoppen und 

Pfälzer  Spezialitäten.  

Rundfahrten 
mit dem Schorlemobil

auf dem Wanderweg 

„Wein & Natur“.

S
u
n
n
d
a
a
ch

:
Hüpfburg 

für die kleinen Racker, 
Live-Musik
Rundfahrten 

mit dem Schorlemobil auf dem 
Wanderweg „Wein & Natur“.

M
o
n

d
a
a
ch

:

Live-Musik
bis ultimo 

Rundfahrten 
mit dem Schorlemobil  

auf  dem Wanderweg 

„Wein & Natur“.

D
in

n
s
ch

d
a
a
ch

:
Traditionelles 

Silzessen (Eingeweide für 
eingefleischte Eingeweihte),
abschließende Rundfahrten 
A

lle D
a
a
ch

:
Wechselnde Spezialitäten,

Flammkuchen, Kaffee und Kuchen
Sa-Mo: Kinderkarussell

20 Jahre W
einkerw

e – ein Ereignis, das jeden Liebhaber unseres kleinen Kerw
efestes auf dem

Plätzel herausfordert! Denn w
ährend vier lustiger Festtage gilt es, sich intensiv auf den fünften,

den Kerw
edienstag vorzubereiten: den exakt 100. W

einkerw
etag in unserem

 Dörfchen. Dazu haben
w

ir ein Festprogram
m

 vorbereitet, das es Schlag auf Schlag in sich hat (Und das nebenbei eine ele-
gante Ü

berleitung zur überfälligen W
orterklärung liefert): „Dess esch de H

am
m

er!“
Ein ziem

lich
schw

erw
iegender H

am
m

er sogar: Der Kam
m

ertschlechelnäm
lich. Der, m

it dem
 der W

einbauer die
W

ingertspfosten („Schdiw
w

le“) m
it N

achdruck          einpflanzt. Alla, kum
m

en, blanzen eich dezu...

“F
ordel”
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8. b
is

12. A
u
g.

Fordel, auch Furdel: Begabung, Geschick, Flinkheit,
Finge r fertig keit in einer bestim

m
ten Disziplin: „Du hosch

de Fordel“, auch: „du hosch äbbes lous“=
lobende Aner -

kennung eines Talents, z.B. bei Olym
pia 2008.

Doch Fordel (=„im
 Vorteil sein/etw

as drauf haben“) ist
nicht nur auf dem

 W
eg zum

 goldenen Gipfel des Olym
ps

vorteilhaft. Auch am
 Fuße des Silbergbergs, bei den 21.

Horbacher Som
 m

er spielen, die zeitgleich eröffnet w
erden

(bei uns m
it russischer Tanzgruppe), gilt es über fünf Fest -

tage hinw
eg zahlreiche Disziplinen geschickt, ausdauernd

und ohne schw
ächeln zu bew

ältigen. So zum
 Beispiel der

Paartanzm
arathon, das Flam

m
 kuchen brett stapeln, Torten -

 vernaschen, Rieslingheben, Dauer rätschen, Reitschul fah -
ren bis hin zum

 traditionellen und beliebten Silzessen
beim

 Kerw
eausklang am

 Dienstag.
Ganz im

 Sinne des olym
pischen Gedankens laden

w
ir Sie zur W

einkerw
e herzlich ein: Dabei sein ist alles!

„N
um

m
e uffs Plätzel g’huggt schdadds färnsehgeguggt!“

123

Fordel-T
est

m
it den

 fün
f oly

m
pisch

en
 R

(iesl)in
gen

.
Fordel hat zwar auch, wer fünf Schoppen auf einm

al trägt; 
doch hier ist Kombinieren gefragt: Welcher Schoppen wird zur
olym

pischen W
einkerwe an welchem

 Tag getrunken? Ziffern
richtig zuordnen, eintragen und das Rätsel mitbringen, dann
gibt’s am Eröffnungsabend den Lieblingsschoppen für umme!
(Tipp: Die Farben von Olympia spielen eine Rolle)

F
r

N
r.

S
a

N
r.

S
o

N
r.

M
o

N
r.

D
i

N
r.

✁

1. Dornfelder
Rotwein

2. Horbacher
Blaulicht

4. Riesling-
sauer

3. Schwarz-
riesling

5. Gääse-
schorle

M
ei Läbdaach in H

orbach!
M

ei Läbdaach in H
orbach!
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is

11. A
u
g.

„Schbauchzich“=
Spucke nach Horbacher M

und-Art. Verstärkte Bildung von S. beim
 Anblick der N

ieder -
horbacher Grill- und Bratenspezialitäten, die es w

ährend der Kerw
etage in Hülle und Fülle zu verkosten

gilt. Aber auch beim
 Geräusch des sich füllenden Schorleschoppens und natürlich bei der Entgegennahm

e
des köstlichen halben Liters (um

gangssprachlich „Saufzich“) läuft dem
 durstigen Kerw

egast auf der Stelle
und aus gutem

 Grund das W
asser im

 M
unde zusam

m
en!

Es gilt, der Krise zum
 Trotz: „In d’Händ gschbaucht“, erst m

al ordentlich gegessen, getrunken und gefeiert.
Bei M

usik und Tanz, auf der Reitschul, bei Kaffee und Kuchen der Landfrauen, beim
 Flam

m
kuchen der

Feuerw
ehr und beim

 traditionellen Silzessen am
 Dienstag ... und erst am

 Kerw
em

ittw
och ist alles vorbei! 

Also bis dem
nächst, w

ir sehn uns beim
 kleinsten W

einfest w
eit und breit. Auf dem

 feucht-fröhlichen
Plätzel an der Kirche m

uss w
irklich keiner lange auf dem

 Trocknen hocken. „Alla kum
m

, do hugg dich dezu.“

123

M
ei Läbdaach in H

orbach!
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10. A
u
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123

„Aus de Lam
äng“ (Franz.: „La main“ =  die Hand; bzw. „à la main“ = von Hand ):

Leicht von der Hand gehend, aus dem Handgelenk geschüttelt. Leichterhandverrichtete 
Tätigkeit in lässig-lockerer, routiniert-souveräner Heran gehens weise.

Auch: Ein glückliches Händchenhaben, oder: Kurzerhandgeschickt im
provisieren. 

Kerwe-erfahrene Niederhorbacher bewältigen die fünf Festtage „aus de Lamäng“: 
Mit der bewährt leckeren und preiswerten Festtagsküche und einem stabilen 

Schorle fundament geht der 5-Tage-Kerwemarathon überraschend leicht von der Hand! 
Mit heißer Tanzmusik am Freitagabend „aus de Lamäng“ von DJ Herb und DJ Jamaica. 
Mit Kinderkarussell, Schießbude (La Päng) und Kellerbar am Wochenende, mit Livemusik von Samstag bis Montag,
handgemachtem Flammkuchen, prächtigen Torten, handfestem Gesprächsstoff und brodelnder Gerüchteküche.

Die IG W
einkerwe dankt Inge und Karl W

alter für 20 Jahre solide Festorganisation aus de Lamängund
freut sich auf Ihren Besuch beim kleinsten Weinfest weit und breit: Kummen und huggen eich dezu!

TA
N

ZN
A

CH
T mit

DJ
HERB/DJJAM

AICA

Freitag

„A
us deL

am
än

g“
Niederhorbacher Kerwe-Lexikon 
[ Folge 2 011

]

M
ei Läbdaach in H

orbach!

„Silzsalad“bzw. „Silz“: Kutteln, Kaldaunen, Pansen... Eingeweide für Eingeweihte! Traditionell
fester Bestandteil, ja tragende Säule der N

iederhorbacher Kerw
eküche: Die sauer m

arinierten
Streifen vom

 Rinder(lab-)m
agen. Asketisches M

ahl und doch ein wahres Festessen! Silz polarisiert und ist beileibe nicht
jederm

anns Sache: Als altes Horbacher Ritual m
acht Silz den Knaben zum

 M
ann und trennt den M

ann von der M
em

m
e.In

der jüngeren Generation wird der (zugegeben optisch nur m
äßig attraktive) Teller tendenziell abgelehnt und allenfalls als

M
utprobe oder nach verlorener W

ette verspeist. Die reiferen, abgebrühten und eingefleischten Liebhaber von Nah und
Fern finden sich pünktlich gegen sieben ein und sichern sich die erfreulich preiswerte Portion

der begehrten Innerei. Und
richtig: Der anspruchsvolle Hund steht drauf!             Silz ist ein Stück Horbacher Kulinargeschichte: W

o anderenorts
im

m
er w

ieder brandneue Traditionen an den Haaren herbeigezogen w
erden, w

artet unser Dörfchen m
it einem

 w
ahren,

gut100-jährigem
 Brauch

auf: Das dienstägliche Silzessen zum
 Kerweausklang. Ursprünglich als „Helferessen“ für jene, die

nach der Kerwe wieder für Ordnung sorgten im
 Stall und auf dem

 Plätzel, ist Silz heute lokales Kulinarereignis, m
it dem

unser kleines, aber geniales W
einfestam

 fünften Tag seinen Höhepunkt erreicht.             Auf das Silzessen am
 Dienstag

bereitet sich der erfahrene Kerw
egänger vier fröhliche Tage und Nächte lang vor: Bei der Tanznacht am

 Freitag m
it DJ

Herb und DJ Jam
aica, bei Livem

usik und Kerw
eschw

oofen, auf der Reitschul, bei Kaffee und Kuchen der Landfrauen, in
der Kellerbar, beim

 Flam
m

kuchen, m
it zahlreichen Schoppen und alles nochm

al von vorn. W
illkom

m
en beim

 kleinsten
W

einfest weit und breit:  „Do hugg dich un ess dei Silz. En Gude!“

1

2

3

“S
ilzalad”

A
m

fün
ften

T
ag

aßderHerrSilz

12. b
is

16. A
u
g.

M
ei Läbdaach in H

orbach!
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“H
äppih

auer ”
1

4

10. b
is 14. A

u
g.

2

3

W
er m

eint, Niederhorbacher Sprache sei als Dialekt wie viele andere dem
 Niedergang geweiht, der irrt. W

enn bei uns
etw

as gew
eiht ist, dann ist es die Kirche. Zur W

einkerw
e näm

lich am
 zw

eiten Augustw
ochenende! N

ein, Horbacher
Sprachkultur lebt, und sie blüht in bunten Farben, genau w

ie diese Anzeige. Denn der Horbacher geht m
it der Zeit.

W
eltoffen und aufgeschlossen wie es sein Naturell ist, ist der Niederhorbacher gern bereit, auch Anglizism

en in seinem
Vokabular willkom

m
en zu heißen.         „Häppihauer“ist, wie Sie nun richtigerweise anm

erken, gar keine Vokabel hiesigen
Ursprungs, sondern zugereist und als zehnter Begriff des Kerwelexikons auch ein äußerst lebendiges Beispiel für geglück -
te Integration: Häppihauer ist die „Glückliche Stunde“. N

icht irgendeine, denn glückliche Stunden kennen w
ir

Horbacher viele. Diese hier w
iederholt sich 2012 zum

 25. M
ale. Auf dem

 Kerw
eplätzel näm

lich, Freitagabends zum
W

einkerw
e-Auftakt. W

enn um
 21.30 Uhr Häppihauer ausgerufen w

ird, dann gilt es für eine Stunde, sich extragünstige
Getränke zu sichern.            Letztendlich bedeutet „Häppihauer“ nichts anderes als gelebter Niederhorbacher Optim

ism
us:

Ein randvolles Glas zum
 halbleeren Preis. W

ohlsein!               W
ir laden Sie ein zu vielen Häppihauers von Freitag bis

Dienstag: Bei der Tanznacht am
 Freitag, zu den feinen M

ahlzeiten und Horbacher W
einen, zu Kaffee und Kuchen der

Landfrauen, zum
 Flam

m
kuchen der Feuerw

ehr, zur Livem
usik am

 W
ochenende und zum

 traditionellen Silzessen am
Dienstag beim

 25. Festausklang. Alla kum
m

 ... 

25.
9. b

is 13. A
ug.

N
ein, liebe Freunde des Kerw

elexikons: „Graadselääd“ ist keine Horbacher Variation von
„Krautsalat“, w

ie m
an m

einen könnte. Vielm
ehr ist es zu übersetzen m

it „Jetzt erst recht“,
bezeichnet also ein hartnäckiges Festhalten am

 eigenen Vorhaben, und dessen w
illensstarke

Entschlossenheit zur Um
setzung selbst w

idrigen Um
ständen zum

 Trotz.Ferner bringt ein
beherzt ausgerufenes „Graadselääd!“ („Gschieht der grad recht!“) eine gew

isse Schadenfreude
zum

 Ausdruck, die selbst dem
 an für sich w

ohlw
ollenden N

iederhorbacher hie und da nicht
frem

d ist. Übrigens nicht ohne aktuellen Bezug haben w
ir 2013 gerade diese Vokabel aus der Schatzkiste Horbacher

Sprachguts hervorgeholt! W
ir in N

iederhorbach haben Großes vor. W
ir bauen uns eine neue gute Stube auf den

Kerweplatz. Unser zukunftsweisendes Projekt wird bald Gestalt annehm
en. Im

 M
om

ent jedoch m
utet der freigeschlagene

Platz um
 unsere kleine Kirche nur w

enig festlich an. Die beschauliche Rom
antik ist getrübt von den Spuren groben

Abrissgerätes. Doch nichtsdestotrotz, also „graadselääd“ wollen wir unsere kleine, feine Kerwe noch einm
al im

 gewohn-
ten Rahm

en zelebrieren: Bei der Dorfdisco m
it DJ Herb und DJ Jam

aica am
 Freitag. Bei Stim

m
ungs- und Tanzm

usik m
it

M
ichael Kern am

 Sam
stag und Sonntag, m

it Oldies von den „Good Tim
es“ am

 M
ontag. M

it feinen W
einen und leckeren

Spezialitäten aus Horbach. M
it den sensationellen Landfrauentorten und den brandheißen Flam

m
kuchen der

Feuerw
ehrm

änner. M
it der Hüpfburg für kleine Hüpfer und m

it dem
 Horbacher Silz essen für Traditionalisten am

Dienstag. Alla kum
m

 ... hugg dich dezu. „Graadselääd“.

Niederhorbacher Kerwe-Lexikon 
[Folge

2 013]

“g
raadselääd! ”

M
ei Läbdaach in H

orbach!
M

ei Läbdaach in H
orbach!


